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Fachblatt
für Heimerziehung und Anffalfsleifung

Beilage: Schweizerifcher Verband für Schwererziehbare

herausgegeben nom Soerga : Scgroeig. herein für heimergiegung unb lîlnftaltsleitung
^Kebaktion : ©. ©ogauer, BJaifenoater, Sonnenberg, 3üricf) 7. / druck unb Spebition:
©. îlefcglimann, ïgun. / 3nfertionsannagme: "p. fJIiffenegger, Borfteger, Sunnefcggn,
Steffisburg / 3nfertionspreis: 7l Seite 5r 25.— / BMebergolungen iRabatt / 3agresabon<
nement 3r. 4.—. / 3aglungen: Soerga, ^oftfd)eck III 4749 (Bern). / ©rfcgeint monatlicf)

5. ^ogrgaitg Hr. 12 Saufende tlr. 34 Dejember 1934.

3ngalt : SDlittcilungen. — Sorgenbinbcr. — Eeiben unb Sreuben im
itlnftaltsbienft. — Berichte. — Scgroerergiegbare. — Stet«
lenoermittlung.

mitteilungcn.
1934/35. der Borftanb unb insbefonbere ber ÜRebafctor entbietet ollen 9Jlit=

arbeitern in Pnftalten unb heimen gerglicgen ©rug unb befte B3iinfcgc gum 3agres=
roecgfel. ©ott lege feinen Segen auf all bie oielen 3nftitutionen, bie unterer 3ugenb
unb ben ©rroadjjenen öienen unb gelfen raollen. SDIöge überall ein froljer Eicgter=
bäum leuegten unb bie Botfcgaft l)inausrufen über bie gange 9Jienfd)geit: Stiebe auf
©rben!

B5enn bie ©locken bas neue 3agr einläuten, bann möge ein oergeigungsooller
©enius feine Jriebensgänöe fegnenb auf bie fcommenbe 3eit palten unb allen prüfen:

B3os betrübft bu bid), meine Seele
unb bift fo unruhig in mir?
harre auf ©ott,
benn id) roerbe il)m nod) bangen,
bag er meines IRngeficgts Sjilfe
unb mein ©ott ift! Blalm. 42,12.

drueft bes BUtghefceroergeidjniffes. 3in legten Smcgblatt beantragte ber Borftanb
Streichung ber BJorte in § 10, legte Einie: „alle 3agre". Sie gaben burd) 3grStilli=
fegmeigen'ober 3gre 3uftitnmung 3gr ©inner ft änbnis bagu gegeben (es finb
keine ©eaenftimmen laut geroorben). der Borftanb toirb bas Bergeicgnis nad) Be=
biirfnis oeröffentlicgen.

SJtacgtrag: Bppengell: $r. a. B3aijenoater /Rgtper, 34'ogen. Austritt lauf. 3ir. 60.

Korrektur. 3m legten 3mcgblatt ftanb irrtümlicgerroeife „©rgiegungsgeim" Biigl,
ftatt Ä i n b c r g e i m.

diplomierte ©pmnaftifclefyrerin ber dora 3Rengler=Scgule hellerau erteilt Slunöen
gegen mägige Sntfcgäbigung (eo. unentgeltlich) an 3öglinge unb ÎInftaltsperfonal in
3üricg unb Umgebung, ©efl. Anfragen bitte gu riegten an: 3utta B3 e eg e r, 34iig=
gaffe 41, 3üricg" 8. Selepgon 22 183.

Sorgenkinder.
SB. 3:reitag, Scgaffgaufen.

S^iirglicf) ift im fKotapfeloertag tum Mnitm'Çrof. 2>r. ff)anfelmann
bas 23üd)lein „Sorgenkinber baijeim unb in ber 6 dt) wie" er=

fscliblstt
fürkfeimerLiestungunäKnstsIlsIeitung

Leiluge: ^àei^eriscfler Verbunä für Sckîwereràlàre

Herausgegeben vom Sverha : Schweiz. Berein für Heimerziehung und Anstaltsleitung
Redaktion: E, Goßauer, Waisenvater, Sonnenberg, Zürich 7. / Druck und Spedition:
G Aeschlimann, Thun. / Insertionsannahme: P. Niffenegger, Borsteher, Sunneschpn,
Steffisburg / Insertionspreis: '/- Seite Fr 25.— / Wiederholungen Rabatt / Jahresabonnement

Fr. 4.—. / Zahlungen: Sverha, Postscheck III 4749 (Bern). / Erscheint monatlich

s. Jahrgang Nr. 12 Laufende Nr. 34 Vezember 1934.

Inhalt: Mitteilungen. — Sorgenkinder. — Leiden und Freuden im
Anstaltsdienst. — Berichte. — Schwererziehbare. —
Stellenvermittlung.

Mitteilungen.
1934/35. Der Borstand und insbesondere der Redaktor entbietet allen

Mitarbeitern in Anstalten und Heimen herzlichen Gruß und beste Wünsche zum Jahreswechsel.

Gott lege seinen Segen aus all die vielen Institutionen, die unserer Jugend
und den Erwachsenen dienen und helfen wollen. Möge überall ein froher Lichterbaum

leuchten und die Botschaft hinausrusen über die ganze Menschheit: Friede auf
Erden!

Wenn die Glocken das neue Jahr einläuten, dann möge ein verheißungsvoller
Genius seine Friedenshände segnend aus die kommende Zeit halten und allen zurufen:

Was betrübst du dich, meine Seele
und bist so unruhig in mir?
Harre aus Gott,
denn ich werde ihm noch danken,
daß er meines Angesichts Hilfe
und mein Gott ist! Psalm. 42,12.

Druck des Mitglrederverzeichnisses. Im letzten Fachblatt beantragte der Borstand
Streichung der Worte in Z 19, letzte Linie: „alle Jahre". Sie haben durch Ihr Stillc-
schweigen oder Ihre Zustimmung Ihr Einverständnis dazu gegeben sts sind
keine Gegenstimmen laut geworden). Der Borstand wird das Verzeichnis nach
Bedürfnis veröffentlichen.

Nachtrag: Appenzell: Hr. a. Waisenvater Rhyner, Trogen. Austritt lauf. Nr. 69.

Korrektur. Im letzten Fachblatt stand irrtümlicherweise „Erziehungsheim" Bäht,
statt Kinderheim.

Diplomierte Gymnastiklehrerin der Dora Menzler-Schule Hellerau erteilt Stunden
gegen mäßige Entschädigung sev. unentgeltlich) an Zöglinge und Anstaltspersonal in
Zürich und Umgebung. Gesl. Anfragen bitte zu richten an: Jutta Wecker, Flühgasse

41, Zürich 8. Telephon 22 183.

Zorgenkinäer.
W. Freitag, Schaffhausen.

Kürzlich ist im Rotapfelverlag von Univ.-Prof. Dr. Hanselmann
das Buchlein „Sorgenkinder daheim und in der Schule" er-
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fdjienert. Sorgenkinber gibt es mofjl in jeber Scfjule. ©s finb jene Einher,
bic infolge Sinnesfd)äbigung, ®eiftesfchroad)heit ober Schraerergiehbarkeit
bem Unterric£)t nicfjt gu folgen oermögen, ober benfelben bauernb ftören unb
baburdj ifjr eigenes Veci)t nicht finben, bafiir aber bie SDIitfcf)iiIerfcf)aft unb
£et)rerfc£)aft unijeilooll beeinträchtigen. Vber auch in ber Familie gibt es
Sorgenkinber. S)ört man boef) fo oft (Eltern über ifjre SVnber feufgen unb
fetjimpfen — fcf)led)te Äameraben, bie „©äffe" fei fctjulb, baff iijr K'inb lügt,
ttiefjlt ober fred) unb faul ift, ober baft es uerftockt, groiefpältig, unkinblict)
unb unbankbar fiel) benimmt. SDÎit allen biefen Äinberfdjroierigkeiten feht
fief) S)anfelmann mit ber il)tu eigenen 5trt, bie ©rgebniffe feiner 3orfd)ungen
in einfacher, klarer unb boef) fef)r einbrucksooller Spraye auseinanber.
Uebergeugenb roeift er itacf), baff in ben rceitaus meiften Fällen bie ilrfadje
biefer SHinberfehler nid)t in erfter Cinie oon ber ©äffe fjerkommt, ober
gar oon einem Onkel oererbt morben ift, fonbern in Vater= unb 3Jtutter=
fehlem oon früher Mnbheit an gu fudjen ift. 3m gangen Vücl)lein tritt uns
eine roeife ergief)erifcf)e V5egfiil)rung entgegen, roie fie uns nur bas VMffen
unb können eines ©eleijrten, gepaart mit bem $elfermillen eines 9teiigiös=
©laubenben guftanbe bringt. ©as Vüd)lein, bas in jeber Vud)hanblung
gum greife oon 3jr. 3.— begogen merben kann, leiftet in ber 5)anb ber
©Itern, bes £ef)rers unb bes Säirforgers unfcl)ähbare ©ienfte unb kann
bafjer aufs roärmfte empfohlen merben.

üciden und freuden im Anstaltsdicnst.
3. 'Bracb, ©tjur^niaus-

©as S:i)ema, über bas id) gu fpredjen f)abe, ift ein pfpcfjologifdjes
problem. ©rotjbem bie '•pfgdjologie oon jefjer eines meiner Cieblingsgebiete
mar, kann id) aus SJtangel an Straft unb 3eit bie 3üage nidjt oom pft)d)o=
logifdjen Stanbpunkte aus beleuchten, hingegen habe id) ben Verfud) ge=

magt, in bas ©eroebe meines Vortrages pfpdjologifdje ©ebankengänge ein=
gufted)ten. SBenit Sie bann finben, ber eine ober anbere ober alle 3äbeit
feien brüchig ober nicht ed)t, fo bitte id) Sie, es mir in ber nachfolgenben
©iskuffion in aller Offenheit gu fagen. ©enn mir finb ja beifammen, um
ooneinanber gu lernen, ©ie oier ©runbbegriffe, auf bie fich bas Referat
aufbaut, f)ei^ert : Vnfialt, ©ienen, ßeiben unb 3reuben. £affen Sie mich
guerft bie beiben begriffe Vnftalt unb ©ienen einer kurgen Vefpredjung
untergiehen. 3ch hoffe- es entfiele babei keine Vegriffsoerroirrung unb es
gelinge mir gum Schluffe, bie oier ©runbfteine gu einer ©inheit gu oer*
einigen.

V5as ift eine Vnftalt? ©s märe nun fehr intereffant, biefen Vegriff
in unferer Verfammlung befinieren gu laffen. ©er eine ober anbere unter
uns, id) eingerechnet, käme oielleid)t in etmeld)e Verlegenheit, roenn er auf=
geforbert mürbe, ben Vegriff Vnfialt kurg unb bünbig gu erklären. Vis
unfer Verein in St. ©allen im 9Jtai 1848 gegrünbet rourbe, ftanb biefe
3rage auch gur ©iskuffion. ©irektor Vllemann oon Sd)iers fagte: ,,©ie
Vnftatten finb notroenbige Hebel." ©en entgegengefehten Stanbpunkt oer=
trat ©irektor VÖehrli oon Slreugtingen, ber einftige Vrmenergieher in
S)ofmil. 9îach feiner Vnfidjt finb bie Vnftalten nicht notmenbige Hebel',
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schienen. Sorgenkinder gibt es wohl in jeder Schule. Es sind jene Kinder,
die infolge Sinnesschädigung, Geistesschwachheit oder Schwererziehbarkeit
dem Unterricht nicht zu folgen vermögen, oder denselben dauernd stören und
dadurch ihr eigenes Recht nicht finden, dafür aber die Mitschülerschaft und
Lehrerschaft unheilvoll beeinträchtigen. Aber auch in der Familie gibt es
Sorgenkinder. Hört man doch so oft Eltern über ihre Kinder seufzen und
schimpfen — schlechte Kameraden, die „Gasse" sei schuld, daß ihr Kind lügt,
stiehlt oder frech und faul ist, oder daß es verstockt, zwiespältig, unkindlich
und undankbar sich benimmt. Mit allen diesen Kinderschwierigkeiten setzt
sich Hanselmann mit der ihm eigenen Art, die Ergebnisse seiner Forschungen
in einfacher, klarer und doch sehr eindrucksvoller Sprache auseinander.
Ueberzeugend weist er nach, daß in den weitaus meisten Fällen die Ursache
dieser Kinderfehler nicht in erster Linie von der Gasse herkommt, oder
gar von einem Onkel vererbt worden ist, sondern in Bater- und Mutterfehlern

von früher Kindheit an zu suchen ist. Fm ganzen Büchlein tritt uns
eine weise erzieherische Wegführung entgegen, wie sie uns nur das Wissen
und Können eines Gelehrten, gepaart mit dem Helserwillen eines Religiös-
Glaubenden zustande bringt. Das Büchlein, das in jeder Buchhandlung
zum Preise von Fr. 3.— bezogen werden kann, leistet in der Hand der
Eltern, des Lehrers und des Fürsorgers unschätzbare Dienste und kann
daher aufs wärmste empfohlen werden.

üeiäen unä freuäen im àswltsànst.
I. Brack, Chur-Majans.

Das Thema, über das ich zu sprechen habe, ist ein psychologisches
Problem. Trotzdem die Psychologie von jeher eines meiner Lieblingsgebiete
war, kann ich aus Mangel an Kraft und Zeit die Frage nicht vom
psychologischen Standpunkte aus beleuchten. Hingegen habe ich den Versuch
gewagt, in das Gewebe meines Bortrages psychologische Gedankengänge
einzufluchten. Wenn Sie dann finden, der eine oder andere oder alle Fäden
seien brüchig oder nicht echt, so bitte ich Sie, es mir in der nachfolgenden
Diskussion in aller Offenheit zu sagen. Denn wir sind ja beisammen, um
voneinander zu lernen. Die vier Grundbegriffe, auf die sich das Referat
aufbaut, heißen: Anstalt, Dienen, Leiden und Freuden. Lassen Sie mich
zuerst die beiden Begriffe Anstalt und Dienen einer kurzen Besprechung
unterziehen. Ich hoffe, es entstehe dabei keine Begriffsverwirrung und es
gelinge mir zum Schlüsse, die vier Grundsteine zu einer Einheit zu
vereinigen.

Was ist eine Anstalt? Es wäre nun sehr interessant, diesen Begriff
in unserer Versammlung definieren zu lassen. Der eine oder andere unter
uns, ich eingerechnet, käme vielleicht in etwelche Verlegenheit, wenn er
aufgefordert würde, den Begriff Anstalt kurz und bündig zu erklären. Als
unser Verein in St. Gallen im Mai 1848 gegründet wurde, stand diese

Frage auch zur Diskussion. Direktor Allemann von Schiers sagte: „Die
Anstalten sind notwendige Uebel." Den entgegengesetzten Standpunkt vertrat

Direktor Wehrli von Kreuzlingen, der einstige Armenerzieher in
Hofwil. Nach seiner Ansicht sind die Anstalten nicht notwendige Uebel,
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